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Düfferer wird der Cypreflenfchatten 

um der Edlen einfam. ftilles Grab. 
Schaurig finkt mit Wolkenfchwere 

über dich dés Himmels Sphäre 

banges Vaterland ! hinab.

Sinnend weilft du ' noch am Grabgewölbe 

deines Doen hoff’s treues Vaterland!
Klagft- dem früh entrißnen Sohne, 

wind'lt um feine Todtenkrone 

 deiner Lieb’ Erinnrungsband,

Lüfte nicht den nafzgewcinten Schleier, 
hülle tiefer tiefer dich hinein.!

Dort enttönt des Todes Hallen: 
noch ein Edler ift gefallen, 

ausgekämpft hat FinkeNstein.

Wage nicht der Zukunft dichten Vorhang 

zu entrollen deinem trüben Blikk!
Wer ihr bang entgegen läufchet, 

fragt und zweifelt — o ! der taufchet 

nur ftätt Freude — Mifgefcbikk.

Trauré nicht, dafz- fie — die Edlen — fielen! 
Wilhelm lebt auch für Prutenien,
Er trägt nns.ers Landes - Krone
Dafz er 'Weisheit, Tugend lohne t

mit der Liebe Segnungen.

: Feurig fchlagt fein Herz dem Mann entgegen
der o Vaterland! fich dir geweiht.
feurig glüh* für Dohna’s Güte

und für Lehnd.orff fein Gexnülhe

■ x auf zu treuer Dankbarkeit.

Haftig zwar entrifz die fhirmende Aegide 
ihrer Hand der unbefiegte Held; 
doch he fank nur, Hel nicht nieder; 
he erhebt zum Wohlthun wieder

Ostau dir und WiwterjeLd. 

Hoffnung kïill’ auch deiner Thränen Quelle 
tieffte Spur an ihren Särgen auf.

.Jedes Gute, das ße thaten, 
keimet foit zu neuen Säten 
durch der Zeiten Wechfellauf.'

Hoffnung hält den Pilgerflab des Müden, 

Hoffnung trägt die Lalt dem Sinkenden. 
.Hoffnung flicht um Sterbebetten 

flillen Friedens Rofenketten, 
Hoffnung läfzt nicht untergehn.



Sieh, er fchajft und wirkt durch feine Treuen! 

Nimmer wird fein Thateneifer. kalt.

In des Landmanns fchwarzer Hutte 
fleht zum Himmel Wunfch und Bitte , 
Lohn ihn Gott! durch Auerswald!

Nicht des Siegers blutbefprüzte Krone 

nur die Bürgerkrone hat ihm Werth. 

Neue Kraft dem Staat zu geben, 

die gefunkne zu beleben 
hat ihn FRIEDERICH gelehrt. 
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Nicht das Gute, nicht das Beilie wodiei., 
nein! fiir’s Beite glühet fein Gefühl?

Eitëln Ruhm verfchmäht der Weife; 

veften Ganges bahnt er leife 
fich den Pfad zum beiten Zieh 

Heil dir Vaterland! an diefm läge, 
der zum Thron den Edelfien erkohr, 

lafz den Trauerfchleier fallen, 
denn für FRIEDRICH WILHELM wallen 

unfre Herzen hoch empor.


